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Nr. 48. Durlach, Sonntag den 14 . Juni 1863.
Erscheint wöchentlich zweimal : Donnerstag und Sonntag . Abonnementspreis halbjährlich mit Trägerlohn 1 fi . 12 kr. in der Stadt und
l fl . 24 kr. auf dem Lande. Durch die Post bezogen 2 fl . 8 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Jnsertionspreis per gespaltene

Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 11 Uhr Vormittags .

Geschichtlicher Erinnerungs -Kalender.
Am 14 . Juni 1848 ward Josef Maria , Graf v . Mastai - Feretti ,

nachdem er 1833 Erzbischof von Jmola und 1640 Kardinal
geworden war , nach Gregor

' s XVI . Tode zum Papste gewählt
und nahm als solcher den Namen Pius IX . an . Er ist am
13 . Mai 1792 zu Einig aglia geboren , demnach zur Zeit
71 Jahre alt

Tagesneuigkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 10 . Juni . 100 . öffentliche Sitzung der
2 . Kammer . Allmaug berichtet über die Bitte vieler
Weinproduzeuten um Bewilligung des Zapfrechts selbsterzeug -
ter Weine . Die Kommission beantragt Uebergang zur Tages¬
ordnung . — Pagen siecher stellt , vom Abgeordneten v .
Runkel unterstützt , den Antrag , die Bittschrift , dem Ltaats -
miuisterium mit dem empfehlenden Antrag zu überweisen , den
Weinproduzeuten den Verkauf ihres Erzeugnisses über die
Straße in beliebig kleinen Quantitäten zu gestalten . —
Frick erklärt stell , hauptsächlich wegen der Schwierigkeit der
Kontrole , dagegen ; ebenso Staatsrath Lamey : der Antrag
des Abgeordneten Pageustecher führe schließlich zu dem so¬
genannten Gässelirendem Wei, «verzapf im eigenen Hause ,
was gerade die Petenten wollen , wogegen sich aber die Kom¬
mission niit Reckt aus allgemein polizeilichen Gründen erkläre .
— Sieb bemerkt , daß in seinem Bezirk , der große Wein :
kultur besitze, noch kein Bedürfnis ; nach Dem , was die Bitt¬
steller wollen , sich gezeigt habe . — Ne gen an er erklärt sich
ebenfalls für den Kommissionsantrag , welcher schließlich nach
einigen ans die Geschäftsordnung bezüglichen Bemerkungen
und nach Ablehnung des Antrages des Abgeordneten Pageu¬
stecher mit überwiegender Mehrheit angenommen wird .

Deutschland .
— Sobald der Bundestag die Besetzung Holsteins

durch deutsche Truppen beschließt , wird Dänemark seine Armee
verdoppeln und Holstein besetzen ; die deutschen Truppen wer¬
den bei ihrer Ankunft auf dänische Truppen stoßen und —
in einen Krieg gerathen . Alle norddeutschen Häfen und
Buchten werden von de » Dänen blokirt werden . Lv schreibt
man aus Kiel . ^

— Seit dem 1 . Mai führen die preußischen Brief¬
träger Freimarken und Frankocouverts znm Verkauf bei sich .
( Verdient Nachahmung )

— Leipzig . Während der vorigen Messe ging eines
Tages ein fremder Herr der Peterstraße entlang , wobei er
sich öfter bückte und stets einen Tbaler aufhob . Ein ihn
beobachtender PolizeidKnier stellte ihn endlich zur Rede , und
da derselbe

'
verläugnete , Geld gesunden zu haben , so visitirte

er dessen Tasche , konnte jedoch Nichts finden . Dagegen fand
sich eine größere Anzahl Lhalerstücke in der Tasche des
Polizeidieners selbst , welche der geschickte Escomvteur ihm
hineinpraktiziit hatte . Der fragliche EScomotcur war Herr
Professor Böh - Agosto » . Dieses Kunststückchen , das bald be¬
kannt wurde , verschaffte ihm bei seinen Vorstellungen stets
äußerst zahlreichen Besuch .

— Daß man sich auch mit der Nadel den Prosessor -
titel verdiene , davon gibt Weimar ein Beispiel . Dem Co -
stümzeichuer am Hostheater zu Weimar , einem gelernte » und
gelehrte » Schneider , ist das Prädikat als Professor der Co -
stümkunde ertheilt worden .

— Herr Blaue , der Spielpächter in Homburg , verliert
auch über den glücklichsten Spieler nie den Kopf . Und wenn
Einer Hunderttausende gewinnt , —- Herr Blanc lächelt und

sagt : „ Er gehört uns , wie sie Alle uns gehören ; er bringt
wieder , was er gewonnen hat und läßt außerdem seine Haut
da . " AIS ihn einmal ein Spieler fragte , ob er auf Roth
oder Schwarz setzen solle , antwortete Herr Blanc : „ Setzen
Sie ans Roth oder Schwarz , es bleibt sich gleich ; Weiß
( d . i . Blanc ) gewinnt immer !" — Mit dem Wiederkommen
hat dieser würdige Menschenkenner Recht . Garem , der Königder Spieler , spielte eines Tages vor ein paar Jahren in
Homburg von 11 Uhr Vormittags bis um diese Stunde
Nachts ; er sprengte 5mal die Bank , gewann 1,750,000 Francs
und reiste andern Morgens ab . Nächstes Jahr war er wie¬
der da , verspielte 1 Million ließ sich eine zweite von Paris
nachschicken und verlor alles . Er wurde falscher Spieler und
ist in diesem Winter in Paris als solcher entlarvt und zu 5
Jahre » Gefängniß verurtheilt worden .

Frankreich .
— Paris , 11 . Juni . Der „ Moniteur " meldet :

„ Eine Botschaft des sranzösischen Konsuls in New - Uork
vom 1 . Juni sagt : Berichte aus Habana und Vera - Cruz
melden die Einnahme Pucbla ' s . Ortega hat sich mit
1dl,000 Mann aus Gnade und Ungnade ergeben . "

— In Paris hat sich eine Compagnie Lumpensamm¬
ler gebildet , deren Actienkapital 3 Millionen Franks beträgt .Die Dividende ist auf 30 Prozent berechnet .

England .
— Die Tagesordnung der Königin Victoria .Ein Amerikaner , Siddons , gibt folgende Schilderung von

der Lebensweise der Königin Victoria : Sie steht um 7 Uhr
auf , wohnt einem Gottesdienste in ihrer Kapelle bei , früh¬
stückt, durchfliegt die Zeitungen , besucht ihre Kinder und be¬
schäftigt sich bis Mittags 1 Uhr mit Slaatsgeschäften . Da¬
mit zu Ende , empfängt sie Visiten , entweder eingeladene Per¬
sonen oder solche , welche einen königlichen „ Befehl "

, sich in
de » Palast zu verfügen , erhalten haben . Unter letztere » be -
finden sich Künstler und Buchhändler , die seltene Werke zu
präsentiren oder Ihre Majestät zu porträtireu haben ; Leute
mit Geschenken für das königliche Vogelhaus ; fremde Rei¬
sende mit Einführuugsbriefen ihrer Souveräne , Kaufleuteund so weiter . Sobald Jedermann verabschiedet ist , „ >mmt
die königliche Familie das zweite Frühstück ein und di - Kö¬
nigin ißt und trinkt , meist mit Appetit . Nach dem reitet
oder sährt sie auf 3 oder 4 Stunden aus , und benützt diese
Gelegenheit , um die Herzogin von Cambrigde , die Herzog, »
von Jnverneß oder die Armen und Kranken zu besuchen .Die Güte der Königin für die Leidenden ihres Geschlechts ist
sprüchwörtlich . Man weiß , daß , als Frau Warner , eine
Schauspielerin von großem Ruf , von der Brustkrankbeit be¬
fallen wurde , an welcher sie sterben sollte , die Königin ihr
täglich eine Kutsche schickte , um auszufahren . Nach Haus
zurückgckehrt , bringt ihre Majestät eine Stunde in ihrem
Boudoir oder der Bibliothek zu , und kleidet sich dann fürdas Diner an . Das Mahl im Palast war stets feierlich und
langweilig . Das Tafelservice ist natürlich prachtvoll ; gol¬dene 'Schüsseln , Porcellan von Sövres , Alabastervascn , Bln
men , brillante Lustres , gepuderte Bediente in scharlachrothem
Plüsch , eine vorzügliche Militärmusik , die im Vorzimmer
spielt , und am Tisch zahlreiche Damen und Herren in vollem
Costüme . Während des Mahles herrscht tiefes Stillschweigen ,blos unterbrochen durch die Stimme der Königin , die

'
an

einen der Gäste eine Frage richtet , welche dieser nach der
Etikette kurz beantworte » darf . Die allgemeine Conversatio »
wird leise geführt . Die Mannigfaltigkeit der Weine ist sehr
groß . Nach dem Diner begibt

'
man sich in den Salon , und
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hier überläßt sich die Königin , olles Ceremonicl bei Seite

setzend , einer unschuldigen Heiterkeit und sucht ihrer Familie
und ihren Gästen den Abend möglichst angenehm zu mache » .
Ist die Gesellschaft nicht zu zahlreich , so wird ein Cvncert
oder ein Ball improvisirt , und die Königin hört und schaut
mit vielem Interesse zu . Fremde Gäste finden in dem Salon
und in den anstoßenden Sälen viel des Bemerkenswertsten ,
und die Königin macht sich ein Vergnügen daraus , ihnen
alles zu zeigen , ein Geschäft , bei welchem sie von ihren Kin¬
dern eifrig unterstützt wird . Man findet hier kostbare Vasen ,
Statuen von Marmor , Bronce » und Alabaster , Gemälde
von den eisten Meistern , Mappe » von Kupfer - und Stadl -
ftichen , musikalische Instrumente , Seltenheiten und Phantasie -
Arbeiten jeder Art . Es geht völlig ungezwungen her . Um
halb 12 Uhr entfernt sich die Königin mit einer huldvolle »
Verbeugung gegen die Gesellschaft ; die Damen erwidern ,
indem sie sich sehr tief bücken . Ueberhanpt ist in dem Ge
müthszustande der Königin , der schon angefangen hatte , ernst¬
liche Besorgnisse eiuzuflößen , seit der Vermählung des Prinzen
von Wales eine entschiedene Besserung eingetreten , und der
Tiefsinn hat einer sanften Trauer Platz gemacht , welche de »
Genuß des Lebens nicht ausschließt .

Dänemark .
— Endlich hat der König von Dänemark die grie¬

chische Deputation empfangen , und auf ihre Bitte zugesagt ,
daß Prinz Wilhelm die griechische Königskroue annehme .
Der Jahrestag der griechischen Constitution ( 5 . Juni ) ist
auch in Copenhagen festlich begangen worden .

Griechenland .
— Wenn , wie man behauptet , Schulden eine Gesellschaft

Zusammenhalten , dann kann sich das Königreich Griechen¬
land eine ewige Dauer versprechen und noch einige Jahre
drüber . Die arme » Leute können nicht einmal die Zinsen

. lhser Staatsschuld bezahlen und müssen sogar 12,000 Pfund
Sterling , die sie für den ersten Anfang ihrem neuen König
geben , den Engländern schuldig bleiben . »

Amerika .
- — New - Dork , 16 . Mai . Ueber den Stadtrath New -

Dorks , welcher bei Oberst Kinnball 's Leichenbegängniß 96
> Ellen Trauerflor und 10 Dutzend Handschuhe berechnete , darf

sich ein hiesiges Blatt so auSlassen : „ Solche geniale Frech¬
heit kann nur der New - Dorier Stadtrath haben , welcher ,
wie uns scheint , nicht nur lange Finger , sondern auch
doppelte Hände hat . "

— New - Dork , 1 . Juni . Die Unionisten haben
8 Mal Sturm auf Vicksbnrg gelaufen und sind 3 Mal

znrückgeschlagen worden . Der letzte, von General Sherman
, -geleitete Angriff von 20,000 Mann kostete 600 Todte und

viele Verwundete . Man (versichert , daß General Johnson
mit 15,000 Mann im Rücke» des Nordheeres steht .

— Amerikanisches Recht . Mistreß Harstrung , ein

^ energisches , leidenschaftliches Weib , war bereits im Jahre

,. - . 1859 zum Tode verurtheilt worden . An einen Gatten ge-

- .kettet , der sie nicht liebte , während sie eine heftige Leidenschaft
- zu einem jungen Irländer nährte , war sie vor einer langsamen

' /. Vergiftung ihres Mannes nicht zurückgeschreckt , um sich den

einzig möglichen Weg zur Verheirathung mit ihrem Geliebten

zst bahnen . Obgleich sie dem Arbeiterstande angehörte und
-. -wenig Erziehung genossen , so schrieb sie Loch mit eben soviel

'"' ' --Gefühl als Einbildungskraft , und oft gelangen ihr Ausdrücke
von frappanter Wirkung . Wäbrend ihres Prozesses machten
sich die Zeitungen eine Ehre daraus , ihre bei dem Geliebten
mit Beschlag belegten Briefe abzudrucken . Seit der neuen

. . „ 'Heloise hat wohl niemals die Leidenschaft eine glühendere
Sprache geredet . Ja , die verirrte Frau bekundete darin einen

solchen Auffckwung der Gedanken , daß man allgemein be-

.. . .dauerte , sie nur in so unfreiwilliger Weife als Schriftstellerin
auftreten zu sehen . Diese Correspondenz erweckte ihr denn

- auch unter der Bevölkerung die größte Sympathie . Welche
' Romgne konnte man sich „ och aus der Feder eines Weibes

versprechen , welches das Publikum in eine solche Aufregung
zu versetzen im Stande war und eigenhändig that , was die
Autoren sonst nur von ihren Helden oder Bösewicktern ver¬
richten lassen ! Allein trotz dieser allgemeinen Bewunderung

die Jury ein bejahendes Verdikt ab , denn das Verbrechen
'

lag klar zu Tage und wurde überdies nicht geleugnet . So

wurde sie also zu dem prosaischen Tode durch de » Strick
verurtheilt . Allgemein war die Aufregung über diese Verur -

theilung . Man backte nicht an die Geständnisse dieser Luc-

rezia , nickt an die schrecklichen Leiden des langsam in kleinen
Dose » hiugemordeten Mannes , es war ja nur ein Mann !
Desto mehr dachte man an die Briefe und die kokette Hal¬
tung der Mörderin bei den Assisen . Kurz , man protestirte
entschieden gegen den Vollzug des Todesurtheils . Und der
Gouverneur des Staates New -Dork konnte sich in der That
diesem Andringen der Volksstimme nicht entziehen und setzte
daher den Vollzug von Tag zu Tag aus . Ebenso weigerte
er sich aber , ihre Strafe umzuwandel » , weil er das Verbrechen
doch gar zu abscheulich fand . Es war dies eine höchst unan¬
genehme Situation : der Chef der Civilgewalt wollte der Jury
nicht Unrecht geben und ebensowenig das souveraine Volk
vor den Kopf stoßen ; inzwischen bis zur Ermittelung des
Kunststückes , wie man ein Verbrechen strafe » , den Verbrecher
aber retten könne , gewann man Zeit , und das ist die Haupt¬
sache , besonders in Amerika . Gerade in diese Periode des
Abwartens fiel nämlich eine bedeutende Abänderung der
Strafgesetze durch die Legislatur von Albany . Vielleicht trug
gerade jener Capitalfall dazu bei , denn die Gcsetzesverände -

rung geschah in Hast , ohne Plan und Methode . Die Todes¬
strafe durch den Strick war abgesckafft und Mistreß Harstrung
konnte nun nicht mehr gehenkt werden ; ebensowenig aber
konnte sie nach dem neuen Gesetze zu ewiger Gefaugenschast
verurtheilt werden , den » dasselbe hatte keine rückwirkende
Kraft auf Veriirtheilungen vom Jahre 1859 . Mistreß Har¬
strung hatte also nichts für ihr Leben zu fürchte » ; ihre zahl¬
reiche » Freunde athmeten wieder auf . Allein , was sollte Klan
mit dieser Frau beginnen , welche zum Tode verurtheilt und
durch eine Vergeßlichkeit des Gesetzes begnadigt war ? Sollte
sie im Gefängnisse bleiben ? Aber war dies nicht ungesetzlich ?
Sie war zum Strick verurtheilt , nicht zur Haft . Man be¬
stand also auf ihrer vollständigen und unbedingten Freilas¬
sung und erhielt in der That , was man wollte . Mistreß
Harstrung wurde kürzlich entlassen und der bürgerlichen Ge¬
sellschaft zurückgegeben , worin sie eine so würdige Rolle gespielt .

Bericht
über den jetzigen Stand der Zucht pommerscher Gänse im

landwirthschaftlichen Bezirksverein Karlsruhe .
Aus den „ Landwirthschaftlichen MittheUimgen " des Bezirksvercins Karlsruhe .

Im Jahr 1860 ließ der landwirthschaftliche Bezirks -Verein Karls¬
ruhe auf den Antrag einiger Direktionsmitgliedcr hin 200 Stück pom -

mersche Gänse kommen , welche im September ankamen . Drei Stück
gingen durch die ötägigc Neise zn Grunde die übrigen 197 Stück kamen
zur Vertheilung .

Hievon wurden 37 Stück an auswärtige Vereine abgegeben , 160
Stück blieben im Verein und zwar 40 Stück als Eigenthum des Ver¬
eins , welche zu je 10 Stück verstellt wurden ; es erhielten die Herren
Oekonom Schrickel 10 Stück , Appcnmüller Schmidt 10 Stück , der land¬
wirthschaftliche Garten 10 Stück und Dammmeister Neck in Eggenstein
10 Stück , welche im Jahr 1862 sämmtlich zurückgegcbcn und an weitere
Mitglieder verstellt wurden . 120 Stück wurden an Vcreinsmitglieder
zu drei Gulden das Stück verloost .

Es ist leicht zu beweisen , daß die Gänsezucht für unsere wasserreiche
Ebene in der Nähe des Rheins sich vorzüglich eignet , da sie in unseren
feuchten Rheinmoorcn gute Weiden findet , daher auch die verhältniß -
mäßig große Anzahl von Gänsen , die in den Orten des Land -Amts und
namentlich den in der Nähe des Rheins gelegenen gezüchtet und gehalten
werden , denn ohne Wasser lassen sich Wasservögel nicht halten . Gänse
werden aus verschiedenen Ursachen gezüchtet , theils der Federn zu Betten
und zum Schreiben , theils des Fettes und der Lebern , theils der Nach
zucht wegen .

Die Frage , die uns berührt , ist zunächst die Nachzucht , uno nur des¬
wegen wurden die Gänse aus Pommern hieher gebracht unv erst dann ,
wenn einmal eine hinreichende Zahl vorhanden sein wird , wird ihre
weitere Benützung ebenfalls Berücksichtigung verdienen .

Die aus Pommern im Septeniber 1860 angekommenen Gänse waren
meist ganz junge Thicre , zum Theil erst 4 Monate alt , und es ließ sich
nach Versiuß des ersten Jahres nicht viel von der Fortpflanzung erwarten .
Es ist bekannt , daß junge Gänse , besonders erst im Mai gefallene , oft
gar nicht , oder spät und nur wenige Eier legen , und daß sie schlechte
Brüterinnen sind . Daher war das Ergebniß des Jahres 1861 ein ge
ringes , und die Vermehrung eine unbedeutende . Besser siel das Jahr
1862 aus , in welchem die durch die Jugend bedingten Nachthrile wcgsiclen .

Die Fortpflanzung der Gänse ist nicht in dem Maße rasch wie bei
anderem Hausgeflügel , zum Beispiel Enten , Hühnern , Welschhühnern ,
Tauben re . , denn sie leben gern paarig , und das Männchen verläßt
während der Hegezeit das Weibchen nicht , ist ein getreuer muthiger Wächter
des Rests . Das Weibchen legt gewöhnlich 10 — 16 Eier und nur ein¬
mal im Jahr , und kann nicht mehr als 11 — 13 Stück decken . Wenn
davon 7ü Prozent auskommen , und von diesen die Hälfte erhallen wird .
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so wird man sich der Wahrheit so ziemlich nähern , so daß von 10 Eiern
«twa 4 Junge erhalten werden , wovon 2 weibliche im näckften Jahre
nur eine geringere und erst im zweiten Jahre eine mehr sichere Aus¬
beute liefern .

Nach einer Erhebung im Mai 1862 war die Zahl der pommerschen
Gänse im Verein von 160 auf 411 Stück gestiegen . Die Zählung wurde
sehr früh vorgcnommen , und da die Sterblichkeit unter ganz jungen
Gänsen sehr bedeutend ist , so wird sich der Stand zu Ende des Jahres
1862 nicht höher als 350 Stück belaufen , wovon noch ein Theil über¬
schüssiger Gänsericke abznrechnen ist, welche gemästet wurden .

Große Schwierigkeit bot bei der großen Anzahl von Landgänsen die
Reinzucht dar . Schon lange vor der Legzeit gehen die Paare zusammen ,
und es ist oft unmöglich wenn die Thiere nicht zusammengesperrt wer¬
den und keine Gelegenheit zur freiwilligen Wahl haben , sie nach Wunsch
zusammen zu paaren . Dcßwcgen mußte darauf hingewirkt werden , in
eine Gemeinde eine größere Anzahl zu bringen , und zwar in eine solche,
wo die Zucht nicht in dem Maßstab betrieben wirv , daß die Landrace
an Zahl die bei weitem größere war . Und hiezu war Mühlburg ganz
geeignet , wo sich Liebhaber mit verschließbaren Höfen befinden . Die
Ergebnisse der Zucht in Mühlburg waren im verflossenen Jahre genügend ,
denn es wurden von 46 erwachsenen Gänsen 90 Junge erzogen , dem¬
nach auf eine Gans etwa 3 Junge . Sollen Erfolge erzielt werden , so
darf noch mindestens 4 Jahre die Zucht nicht sich selbst überlassen blei¬
ben ; es muß von Seiten des Vereins durch Ankauf von Eiern und
Jungen , und Weiterverbreitung kräftig nachgehvlfen werden . Die besten
Ergebnisse wurden auf abgeschlossenen Gütern erzielt , wie bei den Herren
Schrickel , Schmidt und Neck , und es wäre wünschenswertst , wenn diese
Herren so viele Gänse hielten , daß 150 bis 200 Stück Eier alljährig
auf Rechnung der Vereinskasse angekauft , und in die Gemeinden vertheilt
werden könnten , und zwar wie dies bisher geschehen ist, daß der Ankauf
um einen solchen Preis besorgt wird , daß der Verkauf nach auswärts
keine Vortheile bietet . Die einzelnen Paare , die an einzelne Vereins¬
mitglieder in die verschiedenen Orte kamen , und wo keine weitere Sorg¬
falt verwendet wird , werden durch Bastardirung in Kurzem wieder zur
Landrace zurückkehren .

Was nun die Beantwortung der Frage betrifft , ob es sich der Mühe
lohnt , Gänse zu ziehe« , ist dieselbe nicht so einfach ; es wird sich daher
bei einem näheren Einblick und genauer Berechnung Herausstellen , daß
bei diesem Geschäft , wie bei aller Jungzucht nicht viel herauskommt ,
wenn die Zucht nicht an geeigneten Orten geschieht , wo ein großer Theil
des verzehrten Futters nicht in Anschlag kommt ; doch wenn man Gänse
will , müssen sie irgendwo gezogen werden .

Anders '
verhält es sich bei der Mästung , und bei der mäßigsten Be¬

rechnung wird kaum ein Zweig der Landwirthschaft so hohe Ergebnisse
liefern , als die Gänsemast . Es ist zu verwundern , daß der Züchter seine
theuer erzogenen Thiere um solchen Preis an den Master verkauft , und
nicht auf den Gedanken kommt zur eigenen Fetterzeugung die erzogenen
Thiere zu benützen .

Nachfolgende Ergebnisse mögen ein Bild geben , und die Leser werden
unschwer ihre Schlüsse zu ziehen vermögen . Zu gleicher Zeit ist auch
der Unterschied des Gewichts der Land - und pommerschen Gänse zu ver¬
gleichen . Ende des laufenden Jahres wird sich schon vielfache Gelegen¬
heit bieten , überzählige pommersche Gänseriche zu mästen ; zur Zucht
brauchbare weibliche Thiere pommerschcr Race sollten noch nicht ge¬
schlachtet werden .

Ergebnisse des Jahres 1861 und 1862 .
Von 2 pommerscken Gänserichen :

1) Anfang der Mästung 20 . November .
Dauer 4 Wochen .
Ankaufspreis 3 sl .
Gewicht bei Anfang der Mästung 12 Pfund .

„ nach beendigter „ 18 ,
Fett roh 7; Pfund .

„ gesotten 64 Pfund .
Federn 16 Loth .
Leber ^ Pfund .
Fleisch 8 Pfund . ,
Welschkornverbrauch iz Sester .
Anfang der Mästung 10 . Dezember .
Dauer 29 Tage .
Ankaufspreis 3 fl.
Gewicht bei Anfang der Mästung 12 Pfund .

„ nach beendigter „ 19H Pfund .
Fett roh 7 Pfund 4 Loth .

2)

Fett gesotten 6 Pfund 12 Loth .
Federn 16 Loth .
Leber 29 ^ Loth , verwerthet zu l fl . 12 kr.
Fleisch 84 Pfund .
Welschkornverbrauch 14 Sester .

Berechnung .
Ausgaben .

Ankaufspreis
Futter 3 Sester Welschkorn 4 50 kr. .
Stopferlohn 57 Tage 4 3 kr.

Einn ahmen .
Fett 12 Pfund 28 Loth 4 36 kr .
Federn 1 Pfund . . . .
Lebern 55 Loth 4 2 kr .
Fleisch I 64 Pfund 4 12 kr.

Reingewinn
Von 14 Landgäusen ;

Summe

Summe

mitgetheilt von Herrn Accisor

6 fl . -
2 fl . 30
2 fl . 51

11 fl721

kr.
kr.
kr .
kr .

7 fl.
2 fl -
1 fl.
3 fl .

40 kr .
- kr .
46 kr.
48 kr .

14 fl . 44 kr .
3 fl . 23 kr.

Geis , welcher

12 fl .
14 fl .

20 kr .
- kr .

Aufforderung .
Nr . 6435 . Müller Walther von

Söllingen beabsichtigt eine Schließe am
dortigen Mühlwehr zur Ableitung des
Hochwassers herzustellen , wobei die obere
Kante des Schützenbreltes um 1 Fuß
über die als Eiche dienende alte Wehr¬
krone höher gelegt werden soll .

Etwaige Einwendungen gegen dieses
Unternehmen , worüber die Planzeichnnngen
zur Einsicht der Betheiligten ans dem
Gemeindehause in Söllingen aufliegen ,
sind innerhalb vier Wochen bei
der Gemeindebehörde daselbst , oder bei

Unterzeichneter Ltelle bei Vermeidung
des Ausschlusses vorzubringcn .

Dnrlach , 12 . Juni 1863 .
Großherzogliches Oberamt .

2) 1 . Spange » berg .

Gebäudeversteigerung .
sDurlach . ) Steinhauer - Meister

Johann Waltz und Kinder erster Ehe
ln Grötzingen lassen

Montag , den IS . Juni ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

die Mästung mit großer Sorgfalt und Kcnntniß betreibt und genau «
Aufzeichnungen gemacht hat .
Mastzeit 278 Tage . 13 fl . 54 kr .
Ankaufspreis . 2 l fl . 50 kr.
Gewicht bei Anfang der Mästung lebend 111 Pfund .

„ nach beendigter „ „ 164 „ 4 L oth .
Zunahme : 55 Pfund 4 Loth .

Zunahme per Stück rund 3^ Pfund .
Gewicht des Fettes gesotten 56 Pfund 2 Loth 4 36 kr . 33 fl . 28 kr .

„ der Federn angenommen zu 12 Loth per Stück
— 5 Pfund 8 Loth . 10 fl . 16 kr .

Gewicht der Lebern 9 Pfund 29 Loth , per Loth 2 kr. 10 fl . 34 kr .
„ des Fleisches 61 ^ Pfund , beiläufig per Pfund

12 kr . .
Verbrauch des Futters per Stück 1 fl., -

Die Ausgaben betragen :
278 Masttage 4 3 kr . . 13 fl . 54 kr
Ankaufspreis . 21 fl . 50 kr
Futterverbrauch . 14 fl. — kr
' Die Einnahmen :
Fett 56 Pfund 2 Loth 4 36 kr. . . . . 33 fl. 38 kr.
Federn 5 Pfund 8 Loth 4 2 kr. per Loth . . 10 fl. 16 kr.
Lebern erlöst 10 fl . 48 kr -, 9 Pfund 29 Loth , berechnet

per Loth 2 kr. 10 fl. 34 kr .
Fleisch 61Z Pfund 4 12 kr. 12 fl. 20 kr.

Summe : 66 fl . 48 kr.
ab Ausgaben : 49 fl . 44 kr.

Reingewinn : 17 ft . 4 kr .
Hieraus ist ersichtlich , daß bei 2 pommerschen Gänsen 53 Masttagc

Reingewinn ertrugen 3 fl . 23 kr. , per Tag 3,8 kr. , 278 Tag , »et 14
Landgansen ertrugen per Masttag 3,6 kr . Nach dieser Berechnung kan«eine Hausfrau , wenn sie 10 Gänse stopft , täglich 30 kr . verdienen Die
Preise der pommerschen Gänse stehen im Verhältniß zu den LandaLnIen
noch hoch, weil immer noch die Race bezahlt wird .

Es wäre sehr wünschenswert !) , wenn solche Versuche mit Genaulakeit fortgesetzt würden ; so viel ist aus den wenigen Beobachtungen erlichtlich , daß das Gänsemästcn nicht zu den schlechten Beschäftigungen b«
Hausfrauen gehört , und jedenfalls mehr dabet verdient wird , als beim >
Spinnen und Stricken . Namentlich wäre dieses Geschäft weniger » «-mittelten Familien zu empfehlen , die gewiß leichter 8 — 10 Gänse vondenen ein Fettertrag von 30 — 40 Pfund bei Landgänsen , bei Pommern50 - 60 Pfund zu erwarten ist , sich allmählig anzukaufen oder selbst zu
erziehen vermögen , als nur ein Paar Milchschweine , bei deren Aufzuchtwenn mit Genauigkeit gerechnet wird , der Gewinn das Wenigst » sHwird . Geht auch einmal eine Gans bei der Mästung zu Grunde so »stder Schaden nicht groß , während das Umstehen eines Schweines schonviel empfindlicher in der Kasse verspürt wird . Dann ist das Gänsefettein ausgezeichnetes Schmälzmittel , und ein gebratenes oder saures Stssck
Gänsefleisch ist gar nicht zu verachten , besonders wenn man sich dasselbe
fast umsonst verschaffen kann . Es wäre daher sehr zu wünschen , daßder Gänsezucht überall große Sorgfalt zugewcndet würde , und daß unsereBauern einen Theil ihrer gezüchteten Thiere selbst verwendeten und selbst
Versuche anstellten , sie werden gewiß nicht schlecht dabei fahren .

Aurlacher Gemarkung .
Gebäude .

Ei » 2stöck >ges
Wohnhaus sammk
Scheuer , 2 Skai
Inngen , 2 Kellern ,

— ^ Hofraitbe und 30
Ruthen Garteuplaß im ober » Viertel z «
Giößinsten , neben Georg Hofmanu und
Johann Hahn . Anschlag 4000 fl .

Durlach , 19 . Mai 1863 .
Bürgermeisteramt .

Wahrer .
2 ) 2 Siegrsst .
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Äberamt Durlach. Gemeinde Wöschbach .
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchseinträgen.
Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ( Regierungsblatt Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse

genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die bczeichneten Eimräge von Vorzugs - und Unterpfands¬
rechte» , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge
nach Artikel 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen werden würden.

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen besteht in Kaufschillings-
Vorzugsrechten, sofern nicht bei einzelnen Einträgen ein anderer Rechtsgrnnd der Forderung bemerkt ist.

Wöschbach , den 22 . Mai 1863.
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär .

Dehm , Bürgermeister. Notar Rheinländer .
(Schluß von Nr . 47 , Seite 390 .)

Des Eintrags Betrag
Schuldner . Gläubiger . der

SeiteDatum ! Forderung .

20 . Nov . > 162 Wächter , Andreas hier Georg Michael Vorbach 's Gantmasse hier
fl-
151

kr.

' ! - Klein, Georg Michael hier - 87 —
? - Fuchs, Franz hier - 40 —

- - Laux, Matheus hier - 40 —
17 . Dez . ! 163 Ripp , Michael hier Bernhard Hurst's Eheleute hier 50 —
15 . Mai ! 165 Daum , Michael hier Leonhard Bechtold 's Frau von Bilfingen 55 —

- - Roth, Johann hier - 85 —
- - Laux, Georg hier - 79 —
- - Klein, Georg Michael hier - 40 —
, > - Herold, Jakob hier - 37 —
- : - Ripp , Jakob hier) - 41 —
- ! - Conrad, Jakob hier - 28 —
- - Lenz, Vogt hier - 189 —
- l . ., - Herold, Jakob hier - 29 —

- r - Sakberger, Peter Anton hier - 44 —
- - Herold, Balthasar hier - 42 —
- ' - Lenz, Michael hier - 49 —
- - Daferner , Michael und Nnger,

M . Eva hier 57 30
- Dehm, Johann hier r- 39
S Backof, Christof hier - 20

- - Ripp , Johann hier - 40 —
- - - Kläger, Josef hier - 30

- - Hurst , Georg Michael und Hurst,
Cäcilie hier - ' 53 —

- Daferner , Georg Michael hier - 18 —
21 . April 168 Wippert, Josef hier alt Jakob Wippert 's Wittwe hier 18 —
27 . Mai 1681) Daferner , Michael , Schuhm. hier Bernhard Daferner 's Gantmasse hier 303 6

- - Daferner , Sebastian hier - 176 53
- - Daferner , Margarethe hier > 40 —

- Daferner , Sibilla hier - 159 —
' - - Hoffmann, Michael hier r 217 —

- Unger, Johann hier - 69 —
- - Rutscher , Jakob hier - 110 —
- - Ripp , Matheus hier - 330 —
- - Dehm, Anton hier - 34 ^ 30
- - Hurst, Jakob hier - 20 ! -
- - Ruppender, Andreas hier - 50 ^ -
- 172 Ripp, Martin hier alt Johann Unger's Gantmasse hier 56 .-

- Unger, Alois hier - 17 , -

14 . Juli 173 Daferner, Michael , Weber hier Franz Waigle's Vollstreckungsmasse hier 400 —
9 . Okt. 174 Wächter , Georg Michael hier s 36 —

10 . Nov . 175 Vorbach, Kronewirth hier Peter Hurst, ledig hier 22 I -
7 . Okt. 176 Ruppender, Mechtilde hier Josef Anton Holzhauer 's Gantmasse hier 131 —
- - Gantmaus Kinder hier - 328 30
- ! - Wächter , Andreas hier - 71 —
- - Weingärtner , Wendel hier - 75 - .
- - Ripp, Andreas hier s 17 —
- I - Fuchs, Franz hier - 83 —

22. Dez . > 177 Laux , Matheus, Accisor hier Leonhard Bechtold 's Frau von Bilfingen 19 —
- - > -! Conrad, Josef, Oelmüller hier - 21 l-

s
178 Hurst, Philipp hier alt Josef Herold 's Eheleute hier 60

- s Ziegler, jung Johann hier - 138 —
10 . Okt. i 179 Daferner, Johann Matheus hier Jakob Obermann's Erben in Jöhlingen 31 —

- - Greis , Jakob hier - 40 —
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Des Eintrags

Datum Seite

1828, 10 . Okt. 179

- -

- °

-
- -
- -

-
- 14 . Nov . 182

1829, 15 . Jan . 183

-

-

- -

9 . Febr. 185b
- 3 . - 186

- S

9 . März 2
- 3

1828, 15 . Dez . 4
1829 , 21 . April 5

- 20 . Juli 9
- 4 . - 11

- -

-

- -
-

-
- -
- -
- -

- -

-

- 13 . - 14
- S

- 7 . Sept . 15

-

- 13 . Juli 17

-
s 7. Dez. 19

1830, 25 . Jan . 20
- 15 . Febr. 22

- 23
- 24
8 . - ! 25

Schuldner . Gläubiger .
Betrag

der
Forderung .

Dehm , Peter Josef hier
Dehm , Bürgermeister hier
Bauer , Kaspar hier
Weingärtner , Johann hier
Lenz, Michael hier
Eppenbach , Johann hier
Laible , Michael hier
Unger , Andreas hier
Vorbach, Franz Josef hier
Dehm , Johann hier
Wächter , Josef hier
Rutscher , Jakob hier
Weingärtner , Johann hier
Ruppender , Andreas hier
Geist, alt Johann hier
Conrad , jung Lorenz hier
Laux , Matheus hier
Fuchs , Josef hier
Roth , Johann hier
Lenz, alt Martin hier
Unger , Johann hier
Hurst , Bernhard , Schmied hier
Wächter , Andreas hier
Weingärtner , Peter hier
Hoffmann , Michael hier

Conrad , Anton hier
Vorbach , Michael hier
Daferner , Elisabeth hier
Hurst , Georg Michael hier
Unger , Josef , Maurer hier
Wippert , Augustin hier
Geist, Vogt hier
Ruppender , Friedrich Anton hier
Weingärtner , Wendel hier
Daferner , Sebastian hier
Hurst , Philipp hier
Laible , Michael hier
Ruppender , Bonifaz hier
Sakberger , Peter Anton hier
Dehnl , Bürgermeister hier
Hurst , Juliane , ledig hier
Fuchs , Franz hier
Weber , Johann hier
Daferner , Michael hier
Pflüger , Kaspar hier
Lenz, jung Martin hier
Unger , Johann hier
Wather , Philipp Jakob hier
Dehm , Franz Josef hier
Ruppender , Franz Anton hier
Lenz, jung Martin hier
Hurst , Bernhard hier
Ripp , jung Michael hier
Laux, Georg hier
Bauer , Kaspar hier
Herold , Balthasar und Walther ,

Philipp Jakob hier
Unger , Andreas hier
Daferner , Michael hier

Laux, Matheus , Accisor hier
Hurst , Georg Michael hier
Unger , Alois hier
Laux , Georg hier'

Unger , Josef hier
Ripp , Bernhard hier

. " '
fl . kr.

Jakob Obermann 's Erben in Jöhlingen 50 >' !
- 30 —
- 52 —
- 143 —
r 55 —
- 93 —
- 31 —
- 173 ' -
- 21 —
- 40 - s
- 75 —

Johann Braun 's Vollstreckungsmasse hier 16 45
alt Johann Lenz hier 153 —

- 34 - l
'

-
- 57 - ; >,!i
- 160 - ^
- 159 — 1
- 45 - ^
- 276 — 1 ''!
- 180 - ^ j ' l

>1- 84 _ '
Jakob Ripp , Anton Sohn hier 9 _
Peter Holzhauer 's Gantmasse hier 36 - ^ ! >

- ! 41
- 44 —

tttrnndbuch Band II .
jung Johannes Unger 's Eheleute hier 530
alt Vogt Vorbach 's Eheleute hier ' 40
Bernhard Daferner 's Gantmasse hier s
alt Johannes Wächter hier

303
50

Gebeimerrath Weiß in Karlsruhe 630
alt Johannes Lenz Gantmasse hier 81 - j

- 47 — ! ö
"

*
j 104 —

172 — '
- 103 ' — !'
' 42 —
- 39
- 49 —
- 60 — ft- 40 - --
- 152 — i
- 280 —

60 —
- 63 - !>

'
Lp

92 ? !
- 30 _ 1

^ ' .l
840

Michael Herold 's Gantmasse hier 66 —
- 31

alt Josef Herold 's Gantmasse hier 350 —
22 r

' ! !
51

- ! 39 - '! I
- s 66 — s ik I

64 —

Michael Herold 's Gantmasse hier 300 — ! M
- 69 — n! K

Sattler Johann Springer 's Eheleute in W
Ettlingen . 264 .!!?

alt Jakob Hurst 's Eheleute hier 18 , ' IM
alt Johann Ziegler 's Eheleute hier 38 !
alt Johann Unger 's Eheleute hier 50 _
Andreas Vollmer 's Eheleute in Jöhlingen 50 -i
Jakob Conrad hier 40 — 7

- 38 —
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Des Eintrags
Gläubiger .

Betrag
Schuldner . der

> Seite
!Datum Forderung .

1830 , 8 . Febr. ! 25 Geist, Ignaz hier Jakob Conrad hier
fl-

47
kr.

- § - Fuchs, Franz hier - 110 '—
- ! - Wächter , Georg Michael hier - 98 —
» ! Wippert, Jakob hier - 42 —
- ! - Hurst, Philipp hier - 48 —
- I * Daferner , Thekla , ledig hier - 53 —
S Conrad, jung Lorenz hier - 66 —

> 91 . April 28 Geist, Alois hier Johann Geist, ledig hier 80
S 29 Fuchs, Franz hier Mich . Ruppender's Vollstreckungsmasse hier 515 —
- 30 Dehm, Anton hier Jakob Herold's Eheleute hier 18 —
- 31 Geist, Peter , Vogt hier Franz Fuchs Eheleute hier 100 —

- 21 . Juni 32 Dehm , Wendel , Bürgermeister hier Martin Kormann's Frau in Jöhlingen 145 —
L - Ellenbast , Elisabeths, ledig hier - 23 —

- 25. - 36 Conrad, Katharine Elisabeths hier Genofeva Conrad, ledig hier 70 —
S Conrad, Josef Anton hier 55 —

- - Hurst, Bernhärd hier - 63 —
- 22. Sept . 37 Daferner , Michael , Weber hier Rothgerber Daniel Stoll in Durlach 40 —

- - Baum, Josef Konrad hier 25 —
- - Daferner , Michael , Weber hier - 29 —
S - Klein, Georg Michael hier - 37 —
s - Dehm, Anton hier - 32
r - Ripp, Matheus hier - 25 _
-- - Dehm, Johann hier 66 —

- 11 . Okt. 39 Conrad, Josef hier Anton Neumaier's Wittwe Gantmasse hier 205 —
s - Laux, Matheus hier 55 —
. - Kuppender, Josef Anton hier - 65 —
s - Unger, Andreas hier - 58 --

- 18. Sept . 40 Wächter , Andreas hier Andreas Hurst von Schleithal ; Vollstreckung 21 --
- 25 . Okt. 41 derselbe - 25 —
- 15. Nvv . 42 Unger, Andreas hier Christof Wachter 's Gantmasse hier 550 —

s - Wippert, Joses hier s 160 30
r - Wippert, Johann hier 21 —
r - Wächter , Josef hier r 67 —

- Wächter , Laubwirth hier - 14 30
r Wächter , Benedikt hier 31 —
- Roth, Johann hier r 26 —
- - Wippert, Johann hier 27 —

- - Ripp, Bernhard hier s 37
46 Lenz, jung Martin hier Karl Conrad, ledig hier 20 —

- 29. - 47 Hurst, Johann Michael hier Andreas Hurst, ledig von Schleithal 66 —
- Ziegler, alt Johann hier - 30 —

1831 , 1 . April 55 Geist, jung Ignaz hier alt Johannes Geist hier 40 —
- 57 Geist, Peter Josef hier - 200 —

- 20. Juni 60 Lenz, jung Martin hier Adlerwirth Jakob Conrad's Gant maste hier 46 "-
- - Conrad, Peter Josef hier - 36 —
- - Wippert, Augustin hier - 20 —

- Laible , Michael hier - 21 —
- - Laux , Matheus hier - 28 —
- - Geist, Peter Josef hier - 40 —
: - Backof, Christof hier 80 —
- - Herold, Magdalene, ledig hier r 37 —

- Lenz, alt Martin hier - 27 30
- - Weingärtner, Peter hier - 48 —

- Laux, Georg hier - 50 —
- e Baier , Katharine hier - 62 —
- - Dehm, Peter Josef hier r 124 -—
. L Conrad, Josef hier - 35 30
- « Laux, Georg hier - 52 —
- - Weingärtner, Peter hier 39 —

- 13 . Okt. 62 Braun , Josef hier jung Jakob Hurst's Erbmaste hier 350 —
- 31 . - > 64 Hurst, Katharine, ledig hier Jakob Conrad's Wittwe hier 40 —

- 65 Fuchs, Franz hier Leonhard Bechtold's Eheleute in Bilfingen 86 —
- j - Ruppender, Friedrich Anton hier 2 3

1832, 6 . Febr. ^ 68 Daferner, Sebastian hier Joh . Georg Hurst's Eheleute in Jöhlingen 45 —
s j

" Ripp, Jakob hier - 58 —
r ! - Vorbach, Cäcilie hier - 51 —
- > L Laux, Georg hier - 40 30
- > 69b Laux, Matheus, Accisor hier Johann Michael Hurst's Eheleute hier 7S —
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Des Eintrags Betrag
- - —- Schuldner . Gläubiger . der

Datum Seite Forderung .

1832 , 13 . Febr . 70 Taferner , Zacharias , ledig hier Metzger Gabriel Korn in Durlach
fl-
800

kr.

- 26 . März 72 Laux , Georg hier Josef Herold 's Wittwe hier 64 —
- Hurst , Georg Michael hier - 88 —

736 Weber , Johann hier Peter Josef Wachter 's Eheleute hier 40 —
- 74 Laux , Susann «, Wittwe hier Josef Conrad 's Wittwe Vollstreckungsrnasse 33 —

- 16 . April 76 Ripp , jung Michael hier alt Matheus Ripp hier 25 —
- 3 . Sept . 89 Unger , Josef hier Johann Fuchs Wittwe Erbmasse hier 5 —

- r Schneider , Leo hier - 138 —
Laux , Matheus hier - 72 —

. 30 . Nov. 99 Bauer , Kaspar hier Crescentia Ripp , ledig hier 37 —
- 100 Sakberger , Peter Anton hier Jakob Ripp , Johann Sohn Wittwe hier 25 —

- 26 . - 101 Wächter , Jakob hier Franz Conrad 's Wittwe hier 135 —
- Schneider , Leo hier - 71 —
- - Daum , Peter Josef hier - 55 —

- Conrad , Josef , Wagner hier - 58 —
r Hurst , Bernhard hier - 247 —

- 17 . Dez. 102 Hurst , Josef hier Schullehrer Franz Anton Vorbach hier 117 —
- - Ripp , Bernhard hier - 150 —
- - Lenz, jung Martin hier - 131 —

Daferner , Zacharias hier - 165 —
- 21 . - 104 Lenz, jung Martin hier Karl Conrad 's Eheleute hier 90 —

1833 , 2 . Jan . 105 Unger , Johann hier jung Jakob Hurst 's Wittwe hier 40 —
1832 , 21 . Dez . - 107 derselbe Josef Anton Holzhauer 's Kinder Vor -

mundschaft hier 40 —
1833 , 26 . Jan . 108 Wächter , Johann hier Jakob Ruppender 's Eheleute hier 81 —

- 5 . Febr . i 109 Dehrn , Wendel hier Anton Dehm 's Eheleute hier 74 —

L

Die Anmeldung des Kauf¬
manns August Herlan von
Durlach zum Cintrag in s
Handelsregister betreffend .

Beschluß .
Nr . 6504 . Nachtrag zum Firmeu -

Negister O . - Z . 10 vom 16 . Januar 1863 :
Ehevertrag zwischen August Herlan von
hier und Katharine geb . Morlock von da ,
vom 6 . Juni d . I . , wornach eine Güter -
gemeiuschastsehe festgesetzt wird .

Durlach , 12 . Juni 1863 .
Großherzogliches Amtsgericht .

Baumstark .

Fahrnisversteigerung .
Nr . 5031 . Aus dem

Nachlasse des Particuliers
K - F . Daler , werden
in dessen Hnuss Herren :

_ straße Nr 22 dabier , am
Dienstag den 16 . d . M ,

von Vormittags 8 Uhr an ,
öffentlich versteigert :

Silberzeug , Musicalieii , Bücher , wo :
runter mehrere werthvolle französische ,
italienische und englische Werke ,
Maunskleider und Leibwäsche , Bet :

tung und Weißzeug , Teppiche , Glas - ,
Porzellan - und Küchen - Geschirr mit >
2 eisernen Herden , Schreinwerk , 26 Fuß neuen Maßes am Schlößchen
worunter 1 Roßhaarkanapee mit 6 JKnzzenpfnd ) , neben Archivar Goldschmidt
Stühlen , 1 Sckreibpult , mehrere » nd Adam Friedrich Klcnert . Anschl 100 fl .
Bettladen , Kommode , Tische und !Gebot 100 fl
Kästen , Spiegel und Bilder , 25 Dbm : 4 .
schöne Dval . Faß , sonstiges Band - ^ 2 Vierte ! alten oder l Viertel
geschirr , 1 Pad '

wanne von Zink und 76 Rukben neuen Maßes am Schollen¬
acker , neben Ernst Born und Wilhelm
Klcnert . Anschlag 400 fl . Gebot 350 fl

5 .
1 Viertel 17 Ruthen alten oder

2 ) 2 . Scufert , Notar , l Viertel 25 Ruthen 90 Fuß neuen

Gebäude - und Aecker -
Versteigeruug.

sDurlach .) Folgende iüegenschaften
hiesiger Gemarkung werden nochmals

Montag , den 28 . Juni ,
. 'Nachmittags 2 Uhr ,

im Wege
'
öffentlicher Steigerung verlaust :

4 . Ans - cm Nachlasse des Michael Decker ,
Nothgerber und des Wilhelm Friedrich

Dürrer, Kaufmann hier.
Gebäude :

1 .
Ei » zweistöckiges Wohnhaus mit

Kaufladen — das Eckhaus der Haupt
und Lamnistraße — hier , nebst Scheuer ,
Stallung , Remisen und Hosplatz , neben
Lammwirlh Dcder ' S Wittwe und Ludwig
Zachman » , Bäcker . Anschlag 8500 fl
Gebot 7000 fl .
ii . Ans dem Nacklasse de; Michael Decker, ,

Notyaerber hier.
2 .

Ein e i n stückiges Wohnhaus mit
Keller , Stallung , Hofränmen und circa
5 Ruthen alten Maßes Garten in der
Lammstraße hier , neben Christof Waller ,
Weingärtner und Johann Lotsch , Tag -

löhner . Anschlag 950 fl . Gebot 1000 fl .
A ccker .

3 .
30 Ruthen alten oder 66 Ruthen

sonstig
Durlach ,

verschiedener Hausrakh .
den 9 . Juni 1863 .

Großh . Amtsrevisor .it .
Reiff .

Scufert , Notar .

Maßes allda , neben Jakob Jmmel und
Ernst Born . Anschlag 290 fl . Geb . 175 fl .

6 .
1 Viertel 13 Ruthen alten oder

1 Viertel 17 Ruthen 6 Fuß neuen Maßes
am unter » Grötzinger Weg , neben Spital¬
acker und Philipp Reichert ' s Wittwe .
Anschlag 220 fl . Gebot 220 fl .

7 .
1 Viertel alten oder 88 Ruthen

34 Fuß neuen Maßes auf den Haud -
äckern , neben Jakob Becker , Kupferschmied
und Blumeuwirth Märklin . Anschl . 250 fl .
Gebot 311 fl .

8 .
1 Viertel 19 Ruthen alte » oder

1 Viertel 30 Ruthen 31 Fuß neue »
Maßes auf den Frauenäckern , neben
Adam Rus und Karl Heldenmeier 's Wtw .
Anschlag 300 fl . Gebot 200 fl .

9 .
1 Morgen 20 Ruthen alten oder

3 Viertel 97 Ruthen 54 Fuß neuen
Maßes am weiten äußern Rainle ( Geiger ) ,
neben Adlerwirth Korn und Metzger Blust .
Anschlag 400 fl .

10.
2 Viertel 13 Ruthen alten oder

2 Viertel 5 Ruthen 41 Fuß neuen Maßes
im Bergfeld , neben Jakob Heinrich Kleiber
und Christof Oeder . Anschlag 220 fl .

II .
1 Viertel alten oder 88 Ruthen

34 Fuß neuen Maßes in dcn Hobenerlen ,
» eben Bahuhoswirth Waguer 's Wittwe
und Wilhelm Jung , Schuhmacher .
Anschlag 225 fl .

12.
1 Viertel 14 s Ruthen alten oder

1 Viertel 19 Ruthen 27 Fns -
Maßes in der untere » Lnß , n -
Katharine Heidt , ledig und Karl Lid :
Anschlag 250 fl . Gebot 200 fl .
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13.
37 Ruthen alten oder 8l Ruthen

72 Fuß neuen Maßes in der lange» ,
mittleren Höhe , neben Ludwig Saner -
länder und Richard Grimm , Rebstockwirth
Anschlag 140 fl . Gebot 130 fl .

Wiesen .
14.

3 Viertel 18 Ruthen alten oder
3 Viertel 4 Ruthen 79 Fuß neuen Maßes
auf den Hinterwiesen , » eben Zimmer¬
meister Sutter , Verwalter Stegmüller
und Friedrich Pvstweiier 's Erben .
Anschlag 750 fl . Gebot 750 fl .

Garten .
15.

12 Ruthen alten oder 26 Ruthen
51 Fuß neuen Maßes in den Jmber -
gärten , neben Uhrenmacher Petry und
Schmied Luger . Anschlag 175 fl .
Gebot 140 fl .

Durlach , 8 . Juni 1863 .
Bürgermeisteramt .

J > I . d . B .
Knau s .

2) 1 . Siegrist .
Frachtmarkt .

sDurlach .) In Gemäßheit des § . 8 der Ver¬
ordnung Gr . Handelsministeriums vom 25 . Mär ;1861 ( Reg . -Bl . Nr . 16) werden die Ergebnissedes heutigen Marktverkehrs an Getreide und

in Folgendem bekannt

Anzeige und Empfehlung .
meinem seither betriebenen
habe ick heute noch ein

sDurlach .s Mit
^ . Bijouterie - Geschäft

E Rhremimcher - GesclM
WWjverbnnde » und werde solches mit einem tüchtigen
^ ^ Gehülfen betreibe » . Indem ich nun meinen Vorralh

von goldenen und silbernen Ctzlinder - und Spindeluhren ,sowie Schwarzwälder Uhren bestens empfehle , füge ich an ,
jede Reparatur an diesen Gegenständen schnell , pünktlich und
gemacht wird .

Gustav Naquot , Goldarbeiter.

Früchtegattung . Einfuhr . Verkauf .
Mittclprcis

vom
Ecntner .

Centner . fCentner . fl - kr .
Weizen . — -
Kernen , neuer . 496 496 6 54
Kernen , alter . — -
Korn .
Gerste . _ _
Welschkorn . . . — — — —
Haber . 116 116 3 14
Erbsen . — - _
Linsen . — — —
Bohnen . . . . — - — —
Wicken . — — —

Einfuhr 612 612
Aufgestellt waren —

Vorrath 612
^

I
Verkauft wurden 612 - !
Aufgestellt blieben — > !

daß auch
billigst

Wie kann man reich werden?
Am 1 . Juli d . I . :

Ziehung des Mailänder Prämien Anlehens .
Hauptgewinne : Zrks . 5mal 100,000 , 2mal 80,000 , 70,000 , 60,000 , 2mal

50,000s 45,000 , 10,000 re .
1 Loos für diese Ziehung kostet Thaler ! . oder fi. 1 . 45 kr.

Durch vorstehende Auswahl von soliden Staats - Lotterien hoffe ich , einem spiellustigenPublikum hinreichend Genüge leisten zu können . — Aufträge werden , gegen Einsendung des
Betrages , in allen Sorten Papiergeld oder Freimarken , sowie gegen Postvorschuß prompt und
verschwiegen ausgeführt , und amtliche Gewinnlisten nach jeder Ziehung franko zugesandt .

Heinrich Bach,
Staatseffekten Handlung

_ Frankfurt am Main , (Fahrgasse 13 .)

Sonstige Preise : DaS Pfund Schweine¬
schmalz 28 kr. , Butter 22 kr . , Lichter
24 kr. , 8 Stück Eier 8 kr. , Kartoffeln ,das Sester 12 kr. , Heu , der Ecntncr
1 fl. 24 kr. , Stroh , 105 Blind 25 ft .,
Holz das Klafter buchen 20 st .

Durlach , 13 . Juni 1863 . B ürgermeisteramt .

Öffentlicher Dank.
Im Dezember v . I . ergriff mich die

Gicht und warf mich deran darnieder ,daß alle Glieder meines Leibes wie
gelähmt waren . Da nun alle Eingriffevon Seiten der Acrzte scheiterte» , sowendete ich mich an Herr » Ilr . Müllerin Coburg und dieser stellte mich in
kurzer Zeit so gut auf die Beine , daß
lch wirklich Ursache habe , demselben rechtdankbar zu sein .

Lichtenfels , 9 . Jmn 1863 ,
Johann Schier ,

_ Bürgermeister .

Gaifemnilch ,
gute , ist täglich zu habe» Zehulstraße
Rio . 6 dahier .

Gewerbschule .
Mit dem 1 . d . Mts hat der Unter¬

richt für das Schuljahr I863s64
begonnen , Jude », wir dies als Auffor¬
derung znm pünktlichen Besuch der Schule
veröffentlichen , fügen wir an , daß gegen
Lehrlinge , welche den Unterricht ver¬
säumen , und gegen Meister , welche ihre
Lehrlinge nicht zur Schule schicken , nach
den bestehende» Gesetzen und Verord
uuugeu ciugeschriUen wird .

Durlach , 8 . Juni 1863 ,
Der Gcwerbjchnl - Vorstand ,

I . A . d . B .
K n a u s .

2) 2 . Siegri st .

Geldanerbieten .
Bei der Verrechnung des

Pädagogiums und der
höheren Bürgerschule

Gmsvkrstkigerung .

dahier könne » gegen gericht-
iche Versicherung 7VO fl .

ausgeliehc » werde » .
Durlach , 5 . Juni 1863 .

Der Verwallungsrath .
2) 1 . S p a n g e n b e r g .

Geldaiiertneten.
3NV fl . PslegschastS -

W^MGelder sind gegen doppelte
HPersichenmg sogleich ans -

jslOü0M,ilk,hx„ bei Kaufmann
G . H . Steinmetz .

Zu vernriethen.
Dienstag , den 1 « . u . Mittwoch , I " ber ZehIItstraße Nr . 8 ist eine

den 17 . Juni d . I . - Wohnung i » > zweiten Ltock zu vernriethen ,
ätzt Herr Geheimer Finanzrath Ehrmailld bestehend aus 7 Zimmern , 2 Küchen , 4

aus Karlsruhe den diesjährigen H e u - ! verrohrten Speicherkammeni . Keller,und O c b m d G r a s - E r w a ch S voist Waschhaus und ist ans den 23 , Juli zu
seinen Wiesen
l30 Loosen

verrohrten
Gras - ErwachS void Waschhaus und ist ans den 23 , Juli

im Älbihal in ohngefähr . beziehen Näheres in, Kontor d . Bl .
cm den Meistbietende » ver-

mit demsteigern , wozu die Liebhaber
Bemeiken eiugeladeu werden ,
Zusammeuknuil den ersten Tag
8 Uhr am ist e n » e r st e g und Nach¬
mittags 5 Uhr am Hirj ch w : rths h a n s
in E tz e ii r o t b , sodann den 17 , Vor¬
mittags zur Vorzeigung der Loose im
Lp > c ! berger Thal und Nachmittags
l Uhr zur Versteigerung auf dem
G e r t r u d e n h o s stattfindet , j

Eßcuroih , 8 Juni 1863 , I
Seb . Anderer . !

Scheuer ,
daß - die - eine, ist z » verpachten ; wo ? zu erfragen

ch im Kontor vieles Blattes .

Guten Wein
z » verschiedenen und billigen Preisen, ?
für dessen Güfe garantirt wird , empfiehlt

A . Korn ,2 )2 . Laugestraße Nr . 67 .

Der Unterzeichnete empfiehlt sich im
Ach kauf von Betten , Möbel und
Kleidungsstücken , Gold . Silber , Kupfer ,
Zinn , Eisen und Makulaturpapier und
zahlt die höchsten Preise .

Gefällige Aufträge wolle man bei
WiIhel in D ü m a s , Bäderstraße Nr . 6 ,
für mich anfgeben.

Ferdinand Holz ,
III Karlsruhe ,

6 )6 ._ Zähriiigerstraße Nr . 27 ,

Lagerbier
bei Ernst Gehres

zur Augusten bürg .
Verantwortlicher Redakteur ik . Siegrist . — Druck und Verlag von A . Dups Buchdr >- ckerei .
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